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 Drogen- und Suchtberatung 

 

 

Suchthilfe für Alle 
 

 

 

Neue Wege der Suchthilfe für 

Menschen mit Behinderung  

 
Dreijähriges Projekt gefördert durch die 

Aktion Mensch 



                      Suchthilfe 

 
• Anfragen von Klienten mit 

Behinderung 

• Bewährte Methoden stoßen an ihre 

Grenzen  

• Fehlendes Wissen über den 

Umgang mit Menschen mit 

Behinderung 

 

 

 

 

 

 

  

 

Behindertenhilfe 
 

 

• Bewohner/Betreute konsumieren 

Suchtmittel in problematischer Form 

• Wie gehen wir damit um? 

• Wann reichen unsere Hilfen nicht 

mehr aus? 

• Wo gibt es Hilfsangebote? 

 

Projektidee 



Projektziele 

• Versorgungslücke für Menschen mit Behinderung schließen 

 

o Klassische Hilfen der Suchtberatung für die Zielgruppen anbieten 

 Beratung für Betroffene und Angehörige 

 Behandlung (Ambulante Rehabilitation Sucht und Nachsorge 

nach stationärer Therapie 

 Prävention 

 Vermittlung in geeignete suchttherapeutische Einrichtungen und 

Entgiftung 

 Substitution 

 

• Wissenstransfer der beiden Hilfesystem (Suchthilfe - Behindertenhilfe) 

 

• Verbesserung der Kooperations- und Kommunikationsstrukturen der 

Hilfesysteme 

 

• Übertragbarkeit auf andere Suchtberatungsstellen 

 

 

 

 

 



Umsetzung 

• Öffentlichkeitsarbeit 

 

• Kontaktaufnahme zu Kooperationspartnern/Vernetzung 

 

• Netzwerkbildung 

 

• Ausrichtung einer Fachtagung  

 

• Fortbildung (gegenseitige Fortbildungen der Hilfesysteme Suchthilfe und 

Behindertenhilfe) 

 

 

 



Umsetzung 

• Fallbesprechungsmöglichkeit 

 

 

• Entwicklung eines Screeningverfahrens für ambulante und stationäre 

Einrichtungen der Behindertenhilfe, Einstufung hinsichtlich des 

Suchtmittelkonsums (Ampelmodell) und Abstimmung von 

Interventionsketten 

 

 

• Einrichtung von präventiven Angeboten 

 

 

• Einrichten von Angeboten für Abstinenzmotivierte  

 

 

 



Was ist schon passiert 

• Kontaktaufnahme zu den Einrichtungen der Behindertenhilfe in Dekanat 

Emsdetten-Greven  

 

• Abstimmungsgespräche mit Institutionen (Abfrage der Bedarfe, erste 

Kooperationsideen) 

 

• Aufbau einer Nachsorgegruppe für Menschen mit 

Intelligenzminderung/psychischen Beeinträchtigungen  

 

• Aufbau einer Nachsorgegruppe/ eines Abstinenzorientierten 

Gruppenangebots für Hörgeschädigte 

 

• Präventionsangebot in der Caritaswerkstatt für Menschen mit Behinderung 

in Emsdetten  im Rahmen der arbeitsbegleitenden Maßnahmen 

 

 

 

 

 



Was ist schon passiert 

• Kooperation Suchthilfe – Behindertenhilfe Caritasverband 

Emsdetten-Greven 

 

o Arbeitskreis Behinderung und Sucht 

 

o Gegenseitige Fortbildungen 

 

o Kollegiale Fallberatung 

 

o Interne Vernetzung, Schweigepflichtsentbindungen 

 



Weitere Planungen 

• Ausweitung der Präventionsangebote: 

 

o Präventionsangebot in weiteren Werkstätten 

o Präventionsangebote im Berufsbildungsbereich der Werkstätten 

 

• Bildung eines Netzwerks 

 

• Weitere Fortbildungsangebote für Mitarbeiter in der Behindertenhilfe 

 

• Entwicklung und Erprobung eines Screeningverfahrens („Ampelmodell“) 

 

 

 



Weitere Planungen 

 

 

Ihre Ideen …. 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 


